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Pfeifenschüsseln erscheint eine Hache Schale mit bunter Palmette im Fond
und grüner Akanthusblattumrahmung (Abb. 52). Ohne Nachweis seiner
näherenHerkunftwurdeinOberösterreicheinkleiner,blauschwarzglasierter
Scherzkrug erworben. Er ist mit doppeltemBoden versehen und solltedurch
seingeringesFassungsvermögendenTrinkerenttäuschen(Abb.53).
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Sndtstaynummotniöh, M, Mm, Deckelvase erinnert an eine in der
gotischen Edelmetall- und Kristall-

schneidekunstübliche,die sich auch aufBecheraus Maserholzübertragenhat und bei der der typische Henkel in einem nach oben gekrümmten oder
etwas eingerollten Zapfen besteht (Abb. 55). In Heiligtumbüchern sehen wir
diese Gefäßform, für welche die Bezeichnung "Scheuer" üblich war, wieder-
holt abgebildet. Die Wandung der Ton-Scheuer der SammlungFigdor ist
mit pinienartigen, dunkelgelb glasierten Zapfen voll bedeckt, den Deckel
der Scheuer krönt ein Löwe mit Wappenschild und drei Wappen ohne
heraldische Bedeutung bilden die Füße. Ein ähnliches, jedoch bedeutend


